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Dieser Leserbrief in 'Simillimum' (2002, Bd.15 (1) 5), der Zeitschrift der Homeopathic
Academy of Naturopathic Physicians (www.healthy.net/library/journals/simillimum),
herausgegeben von Barbara Osawa und Peter Wright. 
Die Veröffentlichung hier erfolgt mit freundlicher Genehmigung.

Übersetzung: Dr. Stefan Ortfeld 

Krista Heron widerspricht in diesem Leserbrief der in dem Artikel "Homöopathie
versus spekulative Medizin" von André Saine geäußerten Kritik an der
verallgemeinernden Behauptung, dass alle kriechenden Pflanzen auch den Wunsch
oder Traum haben zu reisen. Aufstellen von Hypothesen über Arzneimittel und
anschließende Verifikation sei nützlich.

Krista Heron 

Antwort auf André Saine
Sehr geehrter Herausgeber,

André Saine legt in seiner erschöpfenden Zurückweisung  (Simillimum Vol. XIV, No. 3) an
die “21 prominenten Mitglieder der homöopathischen Gemeinschaft” dar, dass es nicht falsch
sei, Hypothesen zu formulieren und diese mit wissenschaftlichen Methoden zu verifizieren.
Er stellt das von den "21" gegebene Beispiel, dass kriechende Pflanzen beständig den Wunsch
oder den Traum haben zu reisen, in Frage.

Da ich ein neugieriger Mensch bin, habe ich diese Hypothese untersucht. Ich habe mir 11
Mittel angeschaut, die meisten sehr gut geprüft (Bryonia, Clematis, Cocculus, Colocynthis,
Disoscorea, Dulcamara, Elaterium, Gelsemium, Lycopodium, Rhus venata und Solanum
nigra) und dann untersucht, ob sie in den Rubriken, die mit wandern, reisen und kriechen zu
tun haben, hochwertig repräsentiert sind.

Alle 11 hatten irgendeine Art wandernder Empfindung, vier hatten schleichende Symptome
(Bryonia, Clematis, Colocynthis und Lycopodium), zwei hatten den Wunsch zu reisen oder
wandern (Bryonia, Elaterium) und Lycopodium hatte Reise-Träume.

Auch ich finde es sehr nützlich, solche Hypothesen zu formulieren und zu verifizieren. Dies
ist ein Teil meiner täglichen Beschäftigung mit den Mitteln. Und ich finde es sehr interessant,
dass eine wandernde Empfindung in all diesen Mitteln vorkommt.

Mit freundlichen Grüßen

Krista Heron ND, DHANP
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